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20 SCHWEIZER KUNST ART SUISSE ARTE SVIZZERA

«K/icben A-op/>

Da sieht der Weder jäh zinnoberrot.
Mit eine/n Stocfc schlägt er den FZecfcen tot.
Der streefct sic/i lang, bat ausgeZebt,
Die Seeie au/u>ärts zu SanZct LuZcas scbuieZrf.
Der /eige FZechenrest ersc/iroc/cen busc/if
Und nieder an die aZten PZätze bu.scbf.

Drau/ ging es zirZca zwei mal sieben Jahr",
Da steZZt das MaZprobZem sieb anders dar:
Den armen FZecb man nunmebr beiZig sprach,
ZFeiZ er die erste ßresebe bracb,
Lobt ibn aZs Pionier der reinen JWaZerei
Und Zebrt, dass seine Tat unsterbZicb sei.

Auch wird ein steinern DenfcmaZ ibm gesetzt,
Das — seZtsam — bie und da ein Hund benetz/.

Fred Stauffeh.

C7ms c/ewt jDfogrraw/wt Jes Ca Aare/s

/9^6

/3a//ac/e cSa/ozzgr

Liebe Zieute spitzt die Lochen,
Sträubt die Obren, Zauscbt dem Song
Fon der tristen Nationalen
KunstaussteZZung, — com SaZong.

Unserer KünstZer Oberschichten
Lud man ein samt ihrem Sett/
Gips/iguren und GemäZtes
WuszusfeZZen dort in Gen/.

Jene, weZehe sind Kubisten,
Jenen, weicher sürreaZf,
Abstrahiert, Impressionen
Oder Gegenstände malt.

Man Zud ein nicht nur die Lebigen,
Die im Lexifcon man /indt,
Sondern auch dazu die säbigen,
weiche schon im HimmeZ sind. '

A/a* /»'ueter

Änderst der homo f/uaiunyue
Mit dem biederen Gesiebt
Musste gnadeheischend fcrieeben
For ein hohes Preisgericht.

Huggier Maxe mit Geschmacfcse
hängt die HeZgen und er tat
Gips und Marmor und die Bronzen
MangeZs PZatz ins Musée Rath.

Drau/ schritt man zur Fernissage
Mit dem Bu//et und dem Spon,
Nette ZForte sprach Augusto. —
Oui m'sieur, er /and den Ton.

Damen warten — in der Ho//nung —
Dass der PhiZipp etwas spricht.

Doch geschlossen bZeibt die Oe//nung.
Non, madame, er singt heut nicht /

Ricier, der iZZustre peintre
Haut Refcord mit vierzig MiZZes. —
Hinter ihm geht Frnest HodeZ
Au/ dem P/erde « Kitsch » durchs ZieZ.

Beide ritten FoZZbZuthengste
Und der Haber mange/f nicht. —
Sah man sie nicht meditierend
Kurz vorher im Preisgericht

Ks gab vieZe Mehontente. —
Andere wieder /anden Spass.
QueruZanten, BoZschewihis
Sagten dies und schrieben das.

Die .Entrüstung schZug in ZFeZZen

Ostwärts bis zum Säntis Ztoch. —
Die in BaseZ speuzten GaZZe,

Doch der grand-coup fcommt erst noch:

Neunzehnhundertvierundsiebzig
ZFerice, die man re/üsiert,
Haben KünstZer seZbsfermordernd
Mit Zinnober überschmiert.

Einen weiteren Kanister
Mit Zinnober und mit Hohn-
Zachen gössen diese Biester
Au/ die Kunstfcommission.

Und den Rest des Farbensto//es
Gossen sie in ihren Schlund. —
FröhZich ist, dass 's Zceinen butzte,
Denn es /ehZt dazu der Grund.

Ohne Bitternis im Hinter-
HaZte schZiesst der schöne Song
Fon dem Zetzten etwas tristen
Einundzwanzigsten SaZong.

Jakob Ott, Arch.

r/mwlr/er«mgre/i smrZ rm r/Zr
iSrA* /Zo msAmwZere me/r/m.
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